
Die steirische Landwirtschaftskammerwahl am 28. Ja nner mag 
zwar fu r den Groöteil der Bevolkerung von recht kleiner Bedeutung 
sein, fu r die heimischen Bauern ist sie aber sehr wichtig. Immerhin geht 
es darum, wer in den kommenden fu nf Jahren die bauerlichen Interes-
sen in der Kammer vertreten wird und vor allem wie die Interessen dort 
vertreten werden. Wir von den SPO -Bauern haben immer schon gesagt, 
welche Interessen wir in erster Linie vertreten und welche Interessen 
wir auch weiterhin mit voller Kraft vertreten werden: Die Interessen der 
kleinen und mittleren Bauern. 
 
Der allmachtige O VP-Bauernbund hat immer wieder bewiesen, dass er 
sich hauptsachlich fu r die reichen Groöbauern, Mega-Betriebe, Groö-
grundbesitzer und letztlich Betreiber von “Agrar-Fabriken– stark ge-
macht hat. Und die O VP-Bauernvertreter werden dies auch weiterhin 
tun. Die Statistik beweist es eindeutig: Der u berwiegende Teil der Ag-
rarsubventionen flieöt in die groöeren und groöen Betriebe, fu r die klei-
nen Bauern bleibt nur wenig u brig. Fu r die O VP-dominierte Agrarpolitik 
geht es auch mehr um Quantitat als um Qualitat.  
 
In 30 Jahren SPO -dominierter Regierungspolitik im Bund ist es den 
Bauern von Jahr zu Jahr besser gegangen, obwohl das Umfeld immer 
schwieriger geworden ist. Im ersten Jahr von VP/FP im Bund gibt es 
gleich einen Einkommensverlust von fu nf Prozent. Und das du rfte erst 
der Anfang sein. Deshalb ist am 28. Ja nner eine Stimme fur die 
SPO eine Stimme fur (mehr) Gerechtigkeit!       
                                                                                
                                                                                                              von LAbg. Monika Kaufmann 

Stimme fu r SPO -Bauern ist 
Stimme fu r Gerechtigkeit 

Abgelehnt wird von 
der SP-Fraktion in der 
steirischen Land-
wirtschaftskammer 
das Kammerbudget 
fu r das Jahr 2001. 
Einer der Haupt-
kritikpunkte ist die 
neuerliche Aufstoc-
kung des Beitrages 
f u r  d ie  os te r-
reichische Prasiden-
tenkonferenz um eine 
Million Schilling auf 
insgesamt weit u ber 
z e h n  M i l l i o n e n 
Schilling.  
 
“Man weiö nicht, was 
mit diesem Geld 
genau passiert —  es 
gibt dafu r nicht 
einmal einen Tatig-
keitsbericht–, argert 
sich SP-Bauernvor-
s i tzende Monika 
Kaufmann: “Es han-
delt sich um Beitrage 
de r  s t e i r i s c h en 
Bauern und deshalb 
sollte das Geld auch 
fu r sie und nicht fu r 
osterreichische Agrar-
funktionare verwen-
det werden.– 
 
Wir SPO -Bauerinnen 
und Bauern kampfen 
dagegen �  unter-
stu tzen Sie uns! 

Postentgelt bar bezahlt 
An einen Haushalt 
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Es gibt viele Grunde fur Vera nderungen in der heimischen Agrarpoli-
tik. Die SPO-Bauern ka mpfen seit Jahren und Jahrzehnten fur die In-
teressen der kleinen und mittleren Betriebe. Im Folgenden einige 
(rote) Argumente, damit man nicht nur in eine schwarz-blaue Zukunft 
sehen muss ... 
 
Die wichtigsten Argumente der steirischen SPO -Bauern: 
 
 Wir kampfen fu r eine gerechtere Verteilung der Agrarforderungen, damit 

auch die kleinen und mittleren Betriebe lebensfahig bleiben. Derzeit erhal-
ten nur 20 Prozent der Bauern u ber 80 Prozent der Forderungen. 

 Wir treten fu r weniger Bu rokratie und eine Vereinheitlichung der Forde-
rungsrichtlinien ein. Derzeit verlangsamen Mehrfach-Antrage und u berbor-
dender Bu rkratismus landwirtschaftliche Initiativen. 

 Wir treten fu r einen gerechten linearen Beitrag zur bauerlichen Sozialversi-
cherung ein. Derzeit mu ssen Kleinbetriebe 14 Prozent in die Versicherung 
einzahlen, wahrend Groöbetriebe nur sechs Prozent bezahlen brauchen. 

 Wir machen uns fu r den “Feinkostladen O sterreich - Herkunftsland Steier-
mark– stark, weil es gerade in BSE-Zeiten wie diesen verstarkt auf die Qua-
litat ankommt. Derzeit werden in den “Agrarfabriken– Produkte zu Schleu-
derpreisen hergestellt, wahrend die kleinen Betriebe auf Grund von Schika-
nen der Wirtschaftskammer oder der Handelslobby auf ihren Qualitatspro-
dukten sitzen bleiben. 

 Wir sehen die Bauern auch als Umweltschu tzer und Vertreter einer nach-
haltigen okologischen Landwirtschaft. Derzeit ist die VP/FP-dominierte Ag-
rarpolitik viel zu stark auf Quantitat statt Qualitat, O konomie statt O kologie 
und Groö statt Klein ausgerichtet. 

 Wir machen keine groöen Versprechungen, sondern wir handeln im Inte-
resse der kleinen und mittleren Betriebe. Zum Beispiel mit Initiativen zur 
Senkung des Dieselpreises fu r Bauern, zur Einfu hrung des bauerlichen Ka-
renzgeldes fu r alle oder fu r zusatzliche Fordergelder fu r (kleine und mittle-
re) Betriebe. Mit all unseren Initiativen sind wir in der Landwirtschaftskam-
mer vom O VP-Bauernbund brutal gestoppt worden. 

 
Fur na here Informationen stehen gerne bereit: 
 
 LAbg. Monika Kaufmann (Vorsitzende der SPO-Bauern Steiermark); 

Hans-Resel-Gasse 6, 8020 Graz; Telefon: 0316/702-650 oder 
0699/11512111. 

 Fritz Gell (Landessekreta r der SPO-Bauern Steiermark); Hans-
Resel-Gasse 6, 8020 Graz; Telefon: 0316/702-650 oder 
0664/2304881; E-Mail: Fritz.Gell@spoe.at. 

Ihre SPO -Bauern: 
Fu r was wir stehen 
 
Einige Argumente, nicht schwarz-(blau) zu sehen ... 

Einmalig in 
Osterreich! 
 
Immer wieder klagen 
Bauern u ber die oft 
schikanosen Kon-
trollen der AMA und 
u ber Sanktionen der 
AMA, die einer Krimi-
na l i s ie rung der 
Bauern gleichkommt. 
Will man sich be-
schweren, kann man 
dies also nur bei 
der —  richtig —  bei 
der AMA. 
 
Es gibt keine un-
abhangige Stelle, bei 
der der Bauern be-
rufen konnte. Dies 
AMA als sanktion-
ierende Stelle ist 
auch die Berufungs-
stelle! 
 
Wir verlangen fu r 
solche Falle eine(n) 
Ombuds(frau)mann 
fu r Bauern ! 
 
O V P - L a n d w i r t-
schaftskammerpra-
sident Wlodkowsky, 
einer der AMA-Chefs, 
vertritt in der Steier-
mark die Interessen 
der Bauern und in 
Wien lasst er sich 
Sanktionen gegen 
die Bauern einfallen! 
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